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dem ruſſiſchen Nationalgefühl den ungweibeutigften „Soutnal des Debats⸗, mit den Erkundigungen des 


des deutſchen Reformvereins“ folgende Erklärung: Beweis dafür, daß ſich der Kaiſer bon Rußland nicht liberalen Oppoſitionsblattes Courrier du Dimanche 


mals gab es eine dringendere Mahnung an die Par- drängen laſſen. Andererſeits hat das Petersburger Ca⸗Mémorial diplomatique folgende Beſtätigung: „Ruß⸗ 


0 im Tone der zärtlichſten Theilnahme, daß die 


Geſichtspuncte der Selbſtſucht des Auslandes, welche auf die Fort⸗ſie dem Projecte entnommen find, das der Kai N Tel ea n 
a 2 a des, welche a . - r Kaiſerſken mochte, konnte er doch nicht die officiöſen Freunde 
erſcheinen denn auch die Amendirungen, welche an dauer der deutſchen Unabhängigkeit abzielt. 2. Mit Napoleon in Petersburg vorgelegt haben ſoll; in kei. die fc ihm in die Acne 1 1 
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gawski auf friſcher That ergriffen wurde, und daß in 
einer gleichzeitig an das Juſttzminiſterium abgegan⸗ 
genen Zuſchrift die nähere Ausführung des Vorge⸗ 
fallenen enthalten jei. In dieſem dem Justizminister 

geſchickten weitläufigen Actenſtücke wird nun unter 


Anderem berichtet, daß durch bei einem Dritten vor-Winspeare iſt von feiner Urlaubsreije hier einge- 


gefundene Schriften zur Evidenz erwieſen ſei, Ro⸗ troffen. Verſammlung von „Mitgliedern und Freunden des zur gänzlichen Vernichtung der die Gegend um Ra⸗ 


gawski ſei Mitglied der Warſchauer Nationalregie⸗ Deutſchland. ** Nationalvereins“ nar von 5—600 Perſonen be- venna jahrelang mit Schrecken erfüllenden, Bande des 
zung, und habe als ſolches bereits thätigen Antheil| Aus Berlin, 9. d. wird dem „Botſchafter“ ge- ſucht. Nachdem Advocat Hering zum Vorſitzenden er-Altini beigetragen. 
an ihren Veſtrebungen genommen. ſchrieben: „Es ſcheint in der That nicht, daß die wählt und von ihm die Verſammlung eröffnet wor König Franz I. beſchäftigt fich mit artiſtiſchen 


Regierung eine neue Wahlordnung zu octroyiren ge- den war, ergriff Advocat Fries aus Weimar (Aus⸗ Studien. Er beſucht die Werkſtätten der bedeutendſten 


SSN denkt; ſie weiß fo gut wie Jedermann, keine irgend⸗ſchußmitglied des Nationalvereins) das Wort zur Be⸗Künſtler und zeigt, obwohl er ſein Urtheil mit Be 
3 f wie denkbare Wahlordnung werde es zu verhindern gründung der vom Comité feſtgeſtellten Reſolutionſſcheidenheit auszuſprechen pflegt, Geſchmack und Kennt⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. vermögen, daß die künftige Kammer noch um vieles für die deutſche Reichsverfaſſung von 1849 und für niſſe. 
Wien, 10. Sept. Se. Majeftät der Kaiſer hatſradicaler gefärbt ſein wird als die aufgelöfte und daßſdie ſogenannten Grundrechte aus jener Zeit, und ge⸗ MNunland. 
heute durch mehrere Stunden Audienzen ertheilt. gewiſſe Perſonen, welche man aus Rückſicht für den gen das öſterreichiſche Reformproject. Die Reſolutlonſ Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau, 9. Sept. 


Seit Se. Maj. der Kaiſer aus Frankfurt zurück⸗ König in die frühere Kammer nicht wählte, nunmehrſwurde angenommen. geſchrieben: Der Jahrestag der Krönung iſt ſpurlos 
gekehrt iſt und ſich dort der Zauber ſeiner Perſön⸗ auf dem politiſchen Schauplatze erſcheinen werden. Das „Court Circular“ meldet aus Koburg überſvorübergegangen, ohne auch nur wie gewöhnlich einige 
lichkeit in einer faſt überraſchenden Weiſe bewährt Dagegen wird man es mit der Einführung der altenſdas Befinden und die Reiſe der Königin: „Die tiefe Straferlaſſe für minderſchuldige politiſche Verbrecher 
hat, tauchen von verſchiedenen Seiten Gerüchte auf, Schwerin ſchen Kreisordnung verſuchen, welche ſeit Ruhe und Stille, deren ſich Ihre Majeſtät in demſzu bringen. Der gewöhnliche ceremonielle Empfang 
daß es im Werke ſei, auch die Löſung der noch im-⸗Jahren „ſchäzbares Material“ geblieben war. ihr durch jo viele Erinnerungen theuern Roſenau er⸗am Hoflager des Großfürſten fand ſtatt, eine kurze 
mer unentwirrbar ſich hinſchleppenden ungariihen Die Stadtverordneten von Frankfurt a. O. habenſfreut hat, fo wie die (obgleich nur kurze und theil⸗ſſteife Anſprache an die gratulirenden Spitzen der Be⸗ 
Frage durch ein unmittelbares Eingreifen des Mo- in einer Sitzung am 5. d. den Antrag des Magi⸗ weiſe) Freiheit von Staatsgeſchäften, haben auf Ihrer hörden und der Geiſtlichkeit und — nichts weiter. 
narchen zu verſuchen. Es iſt, ſchreibt man der „Bo- ſtrats auf Bewilligung einer Summe zur Veranſtal⸗ Majeſtät Stimmung ſehr wohlthuend eingewirkt. Ihre Großfürſt Conſtantin iſt geſtern Vormittag 11 Uhr 
hemia“ aus Wien, nicht wahrſcheinlich, daß dieſeſtung einer Sr. Maj. dem Könige während der Dauer Majestät hat ſich nicht genügend bei Kräften gefühlt, mit einem Extra⸗Zug der Warichau = Bromberger 
Gerüchte zur Zeit ſchon eine andere Baſis haben, alsſſeines Hauptquartiers in Frankfurt a. O. Namensſum, außer den vorübergehenden Beſuchen vom Kai⸗Bahn von hier abgereiſt. Schon von 9 Uhr an wurde 
die allerdings zweifelloſe Thatſache, daß hervorragende der Stadt darzubietenden Feſtlichkeit ohne Debatteſſer von Oeſterreich und vom König von Preußen, die Paſſage vom Schloſſe bis zum Bahnhof von Men- 
Perſönlichkeiten diesſeits und jenſeits der Leitha einen abgelehnt. Der Beſchluß wurde, wie die „Kreuzz.“ auch die ihr gütigſt angebotenen Beſuche andererſſchen und Fuhrwerken geſäubert. Vor dem Schloſſe 
ſolchen Gedanken angeregt, und es wird in jedemſbemerkt, einſtimmig gefaßt und an der Beſchlußfaſ⸗ königlichen Perſonen, die in Frankfurt verjammeltiwar anfangs eine ziemliche Menge Leute der unteren 
Falle wohl erwogen werden müſſen, daß die Perſonſſung nahmen ein k. Oberſt a. D., zwei königlicheſwaren, anzunehmen. Ihre Majeſtät wird, wenn das [Klaſſen verſammelt, die ſich erſt nach Empfang von 


des Kaiſers nicht an ein bloßes Experiment gewagt Juſtizräthe, ein k. Rechnungsrath und ein kön. Bau-Wetter günſtig iſt, Mittwoch Abends in der Themſe-Peitſchenhieben von den Koſaken zerſtreuten. Vor dem 


werden darf, welches vielleicht Erfolg hat, vielleicht inſpector Theil. — Einen ganz gleichen Beſchluß mündung eintreffen, Donnerſtag Morgen in Woolwich Bahnhofe war eine impoſante Truppenmaſſe und eine 
aber auch nicht; aber immerhin find die Gerüchteſſaßten die Stadtverordneten von Herford, wo fürllanden und ſich von dort unverzüglich nach Windſorſgroße Anzahl Gensdarmen aufgeſtellt, die das übri⸗ 


a Del | begeben. | gens ſehr ſparſam verjammelte Publicum in großer 
in immer größeren Kreiſen die Verſtändigung nicht Wie man in liberalen Kreiſen Preußens die Wahl⸗ Die Königin Victo ria von Großbritannien und Entfernung hielten und die Paſſage ſperrten. Eine 
nur für nothwendig, ſondern auch für moglich hält, frage betrachtet, mag nachſtehende Berliner Correſpon⸗Irland iſt am 8. d. Morgens von Schloß Roſenauſglänzende Suite von Militärs nebſt ihren Frauen 
und es könnte ſehr wohl ſein, daß es ſchon ein Füh⸗ denz IM der „Breslauer Ztg.“ zeigen. In derſelbenſbei Coburg kommend, im Jagdſchloſſe Kranichstein erwarteten den Großfürſten nebſt ſeiner Famlie auf 
ler iſt, wenn ein mit dem Magyarenthum ſehr be— heißt es: „Es wird alſo kein neues Wahlgeſetz, auchſzum Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig dem Bahnhofe. — Dan behauptet mit Beſtimmthen 
freundetes Wiener Blatt heute den Vorſchlag macht, keine Novelle zum bisherigen Wahlmodus erlaſſen, ſeingetroffen, und hat Abends 10 Uhr ihre Reiſe nach daß der Großfürſt heute Warſchau verläßt. (Die Ab- 
es möge zur Erörterung der gegen den Nothſtand in ſondern im vollſten Umfange nach dem bisherigen England fortgeſetzt. ; reiſe erfolgte wirklich am 8.) Obgleich uns die Anwe⸗ 
Ungarn zu treffenden Maßregeln ein ungariſcher Land. Geſetz gewählt werden. Die officiöſe „„Nrd. Allg. Z.“ Dem „N. C. wird aus K oburg, 8. d., ge⸗ſſenheit des kaiſerl. Bruders keineswegs auf Roſen bei- 
tag ad hoc einberufen werden, der, wie das Blatt und ihre Schweſter, die „„Kreuzzeitung““ verkünden ſſchrieben: „Man hört, daß der Miniſterpräſident v.Itete, jo mußten dennoch immer gewiſſe Rückſichten 
hinzufügt, zu einem ſolchen Zweck nicht blos unwei⸗ es, und ich kann hinzufügen, daß der hieſige Magi⸗Bismarck bei ſeiner Anweſenkeit ſich mehrfach be⸗ beobachtet werden, die nach ſeiner Abreiſe, wie es 
gerlich zuſammentreten, jondern, zumal wenn etwa ſtrat bereits die Weiſung erhalten hat, ſo ſchleunigmüht habe, der Königin Victoria vorgeſtellt zu wer⸗ſcheint, auch aufhören werden. So heißt es gerücht⸗ 
der Kaiſer ihn in Perſon eröffnen ſollte, ſeine volle wie möglich alle Einrichtungen zu einer Neuwahl den, dieſe aber es entſchieden abgelehnt habe, ihn zu weiſe, daß der Kriegszuſtand ſofort ſchärfer in Aus- 
Bereitwilligkeit erklären würde, auch die Erörterung nach dem bisherigen Wahlgeſetz vornehmen zu laſſen. ſſehen und zu ſprechen. N führung kommen würde. Eine geſtern erſchienene War⸗ 
der ſtaatsrechtlichen Fragen wieder aufzunehmen. Das Es handelt ſich aber, wie ich mit aller Beſtimmtheit Frankreich. nnung des revolutionären Polizeichefs von Warſchau 
ier gemeinte Blatt iſt der „Wanderer.. Derſelbeſerfahre, um einen letzten Verſuch; ſcheitert derſelbeſ Paris, 8. Sept. Der Kaiſer tft heute in dieſbeſtätigt dieſes Gerücht. Man behauptet, der Anfang 
Keil „Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zuf das heißt, iſt die Oppoſition im Abgeordnetenhauſe Tuilerieen gekommen, wo er bis zu jeiner Abreiſeſſoll mit dem Vervot der Trauer gemacht werden. 
machen, daß ein für die Auseinanderſetzung mit Un⸗ wieder in der Majorität, jo wird man mit demſelbenſnach Biarrißz reſidiren wird. Die Abreiſe ſoll am Darauf würden ſtufenweiſe andere Repreſſivmaßregeln 
garn jo günſtiger Zeitpunet, wie der gegenwärtige, nicht lange verhandeln; der Erlaß eines neuen Wahl nachſten Donnerstag erfolgen, könnte aber vertagtſfolgen. — Die Regierung kauft einige 80 Häuser auf 
nicht fo bald wieder kommen dürfte, und daß es anf geſetzes it dann ſicher. — Der hieſige „Publieilt“ werden, falls die ruſſiſche Antwort hier ankommt. Muranow zunächſt dem Rayon der Citadelle, um ſie 
der Regierung wäre, ſich des alten Spruches zu erin-⸗ hatte directe Wahlen, Beſchränkung der Wahlen auf Dieſelbe ſoll nämlich am 5. oder 6. Petersburg ver⸗einzureißen und das Glacis zu erweitern. Man fürch⸗ 
nern: es jet kein Uebel ſo ſchlimm, daß ſich ihm nichtſdie Bezirks-Eingeſeſſenen, Aufſtellung von Regierungs- flaſſen haben. — Morgen findet großer Miniſterrathſtet einen Sturm auf die Feſtung und will ſich für 
auch eine gute Seite abgewinnen ließe. Die Noth⸗candidaten und Befugniß der Regierung, Abgeordneteſſtatt, der letzte, falls der Kaiſer wirklich nächſten alle Eventualitäten decken. IT Die Cenſoren haben die 
lage in einem großen Theile von Ungarn überſteigtſzu ernennen, wo nicht die Hälfte der Wähler ſich ein⸗ Donnerstag abreiſt. Der Aufenthalt des franzöſiſchen Weiſung erhalten, ihre Entlaſſungsgeſuche zurückzu⸗ 
alle Beſchreibung; die Auſicht, daß hier nicht der findet, als Grundzüge des neuen Wahlgeſetzes bezeich-Hofes in Biarritz wird bis Ende September dauern, nehmen, widrigenfalls ſie vor das Kriegsgericht geſtellt 
Einzelne, ſondern nur die Regierung unter Mitwir⸗ net. Das off icioſe Organ erhebt darüber ein Lamentoſworauf ſich derſelbe nach Compiegne begeben wird. werden würden. 
kung der Nation helfen könne, iſt eine allgemein an⸗ und bezeichnet die Angaben als erfunden. Erfunden. — Fürſt Metternich iſt ſeit geſtern hier und hatte Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 
erkannte. Wenn heute Se. Majeſtät einen ungariſchenſiſt der Plan allerdings und zwar in einem heiteren|bereits zwei Unterredungen mit Herrn Drouyn de 8. d. geſchrieben: Großfürſt Nikolaus, der älteſte 
Landtag ad hoc, d, h. zur Berathung der Mittel be- Geſpräch an einem ſchönen Tage von dem REN Lhuys. Er wird 9 5 vom Kaiſer empfangen Sohn des Großfürſten⸗Stattbalters, iſt heute früh 8 
hufs Linderung der Noth einberuft, würde kein Ungar Abg. Tweſten. Allein der Wiß fand feinen Weg inſwerden und dann nach Deutſchland zurückreiſen. Herr Uhr nach St. Petersburg zurückgereiſt, um wieder 
dieſem Rufe zu folgen verweigern können. Wir ſindſandere Kreiſe, und hier hat man ſehr ernſthaft inſvon Budberg wurde auch von Drouyn de Lhuys em⸗ einen militäriſchen Studien obzuliegen. Der Oberhof; 
im Gegentheile überzeugt, daß dieſer Landtag, zumalſden Vorſchlägen das erkannt, was ſchließlich, wennſpfangen. — Der Herzog von Gramont hatte geſternſmeiſter Nabokow, fo wie der größte Theil der Die⸗ 
wenn ihn Se. Majeſtät perſönlich eröffnet, in derſman nicht noch radicaler verfährt — zuns noch ret⸗ in St. Cloud eine Audienz beim Kaiſer und wirdſnerſchaft und die meiſten Sachen find hier geblieben; 
Adreſſe nicht nur feinen Dank für die Initiative deölten kann“. Das iſt richtig, trotz aller officiöſer Gegen⸗ ſten 3 y 
Monarchen ausſprechen, ſondern auch die Bereitwils|vede. Niemand wird ſich über den Erfolg der Neu-abgehen. Eben jo wieder der Baron Gros. — Esſdes Großfürſten⸗Statthalters nicht von ſehr langer 
ligkeit ausdrücken würde, nach Erledigung feiner eigent⸗ wahlen täuſchen können und ſo. iſt mit ziemlicher Ge-ſiſt die Rede von der Gründung eines neuen liberal⸗ Dauer jein werde. Einſtweilen hat die Abreiſe des 
lichen Aufgabe, auch die Discufjion der ſtaatsrechtli⸗ wißheit vorauszuſehen, wie die Dinge hier kommenſbonapartiſtiſchen Journals, deſſen Direction Herr v. Großfürſten Conſtantin mit ſeiner Familie hier auch 
chen Fragen wieder aufzunehmen. Mittlerweile würdeſwerden un! müſſen.“ . Jouvenel übernehmen würde. — Es wird hier einelin Polniſchen Kreiſen Aufſehen erregt, um jo mehr, 
fi) ſchon die erſte Frage, jene des Nothſtandes, aldi Die „N. A. 3.“ bringt folgenden Bericht über Deputation der gegen die Hova⸗Regierung im Auf- als man Sonntag ſowohl, wie auch geſtern die Pre 
eine ſolche herausſtellen, bei deren Löſung nicht blos den Empfang der Mitglieder des ſtatiſtiſchen Congreſſesſſtande befindlichen Sakalavas erwartet. clamirung neuer Vergünſtigungen für Polen erwar 
die Kräfte Ungarns, ſondern jene der geſammteu Mo- beim Könige von Preußen. Um 2 Uhr verſammelten, Unter den Individuen, welche aus Anlaß des 15.[tete; dies hat ſich nun keineswegs verwirklicht, wer” 
narchie in Anſpruch genommen werden müßten, welcheſſich die Mitglieder des ſtatiſtiſchen Congreſſes im Auguſt begnadigt wurden, befindet ſich auch der Abg. halb denn auch, wohl nicht ohne Grund, Polniſcherſeits 
alſo eine Verſtändigung zwiſchen den Vertretern derſrunden Saale des königlichen Palais und rangirten Didier, welcher wegen der Hrn. Villemeſſant hinter- die Befürchtung vorherrſcht, daß der Stellvertreter des 
beiden Hälften der Monarchie — gleichviel in welcherſſich dort nach den Nationalitäten, jo daß Amerika denſrücks verſetzten Stockprügel vom Zuchtpolizeigericht zu Großfürſten, Graf Berg, mit größerer Strenge als 
Form — nothwendig erſcheinen ließen. Dieſe Form Anfang machte, dann Baden, Baiern, Belgien u. ſ. w.ſeinmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war. bisher verfahren wird. Graf Berg ſoll dieſer Taße 
muß und wird gefunden werden, und dieſer Präce⸗ folgten. Den legten Pla nahmen die Preußen ein. Spanien erklärt haben, jeden Mörder auf dem Platze des Atten 
denzfall bietet vielleicht auch den Schlüſſel zu einer|Se. Maj. erſchien um 2¾ Uhr, trat mitten in den. Ueber den Strauß, welchen die Beſatzung vonltats hängen laſſen zu wollen. Demzufolge würden auf 
befriedigenden allgemeinen Löſung. Saal, begrüßte die Verſammlung, die aus etwa 300 Melilla neulich mit den Mauren der Umgegend zufder Marſchallſtraße allein zwei Galgen errichtet wer“ 
Ihre k. Hoheiten der Großfürſt Conſtantin vonſbis 400 Perſonen beſtand, und ſprach folgende Worte: ſbeſtehen hatte, wird der Madrider e den müſſen; denn erſt Sonnabend hat man dort einen 
Rußland und Gemahlin find heut Abend nach 7¼ 0 Als Sie das letztemal in London verſammelt waren, gemeldet: Der unerwartete Angriff der Mauren auflStabsarzt vom Garde⸗Corps, Dr. Meſſerſchmidt, durch 
Uhr mit der Nordbahn hier eingetroffen. Se. Maje- faßten Sie den Entſchluß, Ihre nächſte Vereinigungſdie mit Nivelliren beſchäftigten Arbeiter begann umſzwei Dolchſtiche im Genick und Rücken und au 
ſtät der Kaiſer und Se. k. Hoheit der durchlauchtigſteſin Berlin abhalten zu wollen. Gern hat meine Regie-3 Uhr Nachmittags. Der Gouverneur, welcher nicht Sonntag einen Polizei-Aufieher Blau, ebenfalls mit 
Herr Erzherzog Albrecht hatten ſich zum Empfangeſ rung dieſem Entſchluſſe zugeſtimmt, und herzlich begrü⸗ weit von dort in Civil ſpazieren ging ſchickte denſdem Dolch, gemordet. Der Mörder, welcher den Cheſ 
der hohen Gäſte im Bahnhofe eingefunden. Se. Ma- ße Ich Sie in Meiner Reſidenzſtadt. Mein Miniſter Arbe itern die Jäger von Vergara und das erſte Ba- der Paßpolizei Richter, der ſich außer Lebensgefahr 
jeſtät ſowohl als Se. k. Hoheit der Herr Erzherzogfdes Innern hat Ihnen heute bereits angedeutet, daßſtaillon von Ceuta zu Hülfe, und es entſpann ſich einſbefindet, ermorden wollte, iſt auch bereits eingefangen 
erſchienen in ruſſiſcher Uniform. Der Großfürſt trugſdie Beherrſcher Preußens ſeit nahezu 200 Jahren vonſheißes Gefecht. Drei Stunden lang hielt das Feuerſund ſoll nächſtens mit noch drei oder vier anderen 
die Uniform des öſterreichiſchen Regiments, deſſen In⸗der Bedeutung und dem Werthe der Statistik durch⸗an. Der General in Civil befehligte die Truppen Mördern, die ſämmtlich zu der Polniſchen ſog. „Na⸗ 
haber er iſt. Nachdem Ihre k. Hoheiten der Groß⸗ drungen geweſen ſind. Auch Ich widme ihr ein leb⸗ während der Kampfes. Die unbewaffneten Arbeiterſtional⸗-Gendarmerie“ gehören, gehängt werden. Der 
fürſt und die Großfürſtin bei dem Ausſteigen vonſhaftes Intereſſe. Sie iſt eine überaus praktiſche Wiſ⸗ [waren unabläſſig mit Laden der 1 und Weg⸗ Polizei-Commiſſarius Drozdowicz, den man in einem 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf das freundlichſte be-⸗ſenſchaft, und Ihre Congreſſe, meine Herren, verdienen, tragen der Verwundeten beſchäftigt. Die Artillerie Kaffeehauſe vor 3 Wochen (wie gemeldet) erdolchen 
willkommret worden, geruhten Se. Majeſtät dieſnamentlich auch, weil ſie einem praktiſchen Bedürf- des Platzes deckte unſere Truppen. 90 Mauren wur- wollte, und dem man dann, weil ſein Panzer dies 
Ehrenwache vor dem Großfürſten defiliren zu laſſen, niſſe entſprechen, hohe Beachtung und kräftige Un- den gefangen genommen. Der Kriegs⸗Miniſter hatſverhinderte, die Naſenſpitze abſchnitt, iſt bereits wieder 
Ihre Ercellenzen die Herren Generaladjutanten FM. fterſtützung. Die Aufgaben, welche Sie ſich für diesmal folgenden Bericht des Gouverneurs von Melilla ersjin Thätigkeit, wird aber immer von einigen Polizei 
Grafen Crennepille, FM. Grafen Thun vorzu- geſtellt haben, find zahlreich und bedeutungsvoll; ſieſhalten: Melilla, 31. Auguſt 1863. In der Umgegend männern begleitet. . 10 
ſtellen, und begleiteten dann die Frau Großfürſtin an werden Ihre volle Hingebung in Anſpruch nehmen. herrſcht vollſtändige Ruhe; die Bewohner der Stadt“ Dieſer Tage wurde der Warſchau⸗Bromberger 
den Wagen, welcher die hohe Frau in die Burg Mit Vergnügen und Intereſſe werde Ich Ihren Ar- gehen dort ſpazieren oder führen ihr Vieh auf die Eiſenbahnzug, auf dem ein bekannter Ruſſiſcher Major, 
führte, wo Ihre k. Hoheiten der Großfürſt und die beiten folgen, und Mich gaseichtig freuen, wenn Dies Weide Den Mauren iſt die Züchtigung zu Theil ge- der von den Inſurgenten ſehr gefürchtet iſt, bloß mit 


als ein weiteres Symptom beachtenswerth, daß manſden 8. d. der Beſuch des Königs angeſagt war. 


Großfürſtin mit dem geſammten Gefolge wohnenſſelben, wie zu erwarten echt, namentlich auch dem worden, welche ihr tückiſcher Angriff verdiente. ſeinem Bedienten reiſte, von 15 Juſurgenten angefal‘ 
werden. Im Gefolge Jorer k. Hoheiten, welche mitſpreußiſchen Staate zugute kommen.“ Hierauf bemerkte Großbritannien. len, auf deren Anruf der Locomotivführer anhielt. 
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vier Kindern reiſen, befinden ſich der wirkliche Staats⸗ der König, daß, da einen großen Theile der Auslän. Am 7. d. hat in Chelſea bei London ein Mee⸗ Der Major wurde nun bei feinem Namen herausge' 
rath Tegoberski, Generalmajor Stürle, zwei Adjutan⸗der das Deutſche wahrſcheinlich nicht geläufig ſei, ting für Polen ſtattgefunden, ber welchem eine Adreſſeſrufen. Mit zwei ſechsläufigen Revolvern bewaffnel, 


ten, zwei Hofdamen, Leibarzt ꝛc. Dem Großfürſtenſer die eben ausgeſprochenen Worte in franzöſiſcher an das polniſche Volk, „daſſelbe zum Unabhängig⸗ ſchoß der Major als Antwort hinter einander aan 


find zugetheilt: Se. Excellenz der FTM. Graf Alfred Sprache wiederholen wolle. Dies geſchah. Se. Maj. keits⸗Kampf bis auf den letzten Blutstropfen ermu⸗ ſurgenten nieder, die andern 11 entflohen. Der 
Paar und der Oberſtlieutenant Freiherr v. Vlaſits. ließen ſich demnächſt 50 Perſonen aus der Verſamm⸗thigend,“ angenommen wurde. (Billig, wenn die Er⸗ ducteur war im Eiuverſtändniß mit den Inſurgenten, 
Die Abreiſe Ihrer k. Hoheiten des Großfürſten undflung vorſtellen, unterhielten ſich mit denſelben zumſmuthiger zu Hauſe bleiben) Einflußreiche Perſonenſgeſtand dies auch ein, als ihn der Major gleichfalls 


der Großfürſtin bleibt auf morgen Nachmittag 2½ Theil ſehr eingehend, und nahmen zuletzt aus demſwaren nicht zugegen. ? niederſchießen wollte, und bat um Gnade; Graf Berg 
Uhr feſtgeſetzt. 2 ; N Munde des Begründers der ſtatiſtiſchen Congreſſe, Hrn. Italien. ſoll aber befohlen haben, ihn vors Kriegsgericht zu 
Ihre k. H. Erzherzogin Sophie hat bei ihrem Quetelet aus Brüſſel, den Dank der Anweſenden für) Aus Ravenna, wo unlängſt der Prinz von Gas ſtellen. Die Eiſenbahnbeamten treiben noch immer 


Aufenthalt in Frankfurt am 7. d. den Bundespalaſt den ihnen zu Theil gewordenen Empfang entgegen. rignauo im Theater förmlich ausgeziſcht wurde und|dafjelbe gefährliche Spiel und wie man ſagt, ſollen 
beſucht und in Begleitung des k. k. Präſidialgeſandten en Ane dreifachen „Hoch“ der dreh ech duch ſonſt im Verlaufe ſeines wiegen beg Auf⸗ſſie auch 55 10 die Einfuhr von Waffen a ver⸗ 
Baron Kübeck mit größtem Intereſſe die Säle, inſſich der König um 3 Uhr zurück. enthaltes allerlei Unbillen von Seite der Bevölkerungſbotenen Schriften, namentlich von Polniſchen Procla⸗ 
welchen der deutſche Fürſtencongreß getagt, uno die In Eiſenach wollte die Bürgerſchaft dem Groß⸗ zu erdulden hatte, wird der „Gen.-Gorr.* geſchrieben, mationen, verbotenen Zeitungen u. |, 
Gemächer, die ihr erlauchter Sohn, Kaiſer Franz Jo⸗ſherzog von Weimar bei der Rückkunft von Frank⸗ daß in Folge deſſen der dortige Präfect, Cavaliere Auslande gebendlt Werden, vermitteln. Sie ſollen dieſe 
ſeph, innegehabt, in Augenſchein genommen. furt einen Fackelzug bringen. Der „ roßherzog lehnte Faraldo, FR entlaffen wurde; man berichtetſauf gewiſſen 1 en in der Nacht beim Paſſiren von 

Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm, welcher ſich jedoch denſelben ab, weil ſelbſt in dem Falle, daß dieſzugleich, daß dies hauptſächlich auf peremtoriſches Waldſtrecken au den Waggons werfen, bevor ſie 
derzeit zur Bundestruppen ⸗Inſpection in München Frankfurter Conferenz ein erfreuliches Reſultat her⸗ Verlangen des damals anweſenden franzöſiſchen Con⸗Warſchan erreichen. Dies find allerdings nur Gerüchte, 
befindet, wird übermorgen in Wien eintreffen. beiführen ſollte, die Feſtfreude jetzt als eine durchaus ſuls aus Ancona, unter deſſen Soteifenftern man einejaber 11715 unwahrſcheinliche. Verhält es ſich wirklich 

Der k. neapolitaniſche Geſandte Herr Baron von verfrühte bezeichnet werden müſſe. Orſinibombe erxplodiren ließ, geſchehen ſei. Faraldo ſo, ſo kann man hier freilich die verborgenen Drucke⸗ 


8 e 1 
Die auf den 6. d. nach Eiſenach ausgeſchriebeneſwar ungemein populär und hatte neueſtens beſonders 


ſchon in der nächſten Zeit wieder auf ſeinen Pofteniman will hier daraus ſchließen, daß die Abweſenheil 


ſ. w., welche im 
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reien Suchen, jo viel man will, ohne fie zu finden, Vermiſchtes. Perſonen; darunter befinden ſich 5 Perſonen aus Galizien, (sſſollen an 40 Todte und 50 Verwundete verlo⸗ 
weil das Material ſchon fertig aus dem Auslande in. “ Der jüngft in Wien verſtorbene Graf Ludwig Karolyi hat Perſonen aus Ruſſiſch⸗Polen, 3 Perſonen aus Preußen, 1 Ah ren haben. 


ae 25 dem ungariſchen Landesagricultur-Verein 50.000 fl., zur Grün⸗ ans der Schweiz; in Rzegestéw in der Zeit vom 1. bis 9 
Polen eingeſchmuggelt wird. bri „„ — Ess und Dotleung eines Spitalargtesin Sit- eher Auguſt 1863 8 Parteien mit 15 Perſonen; darunter waren 7 Nr: = ; 3 
Aus dem Augu ſtowiſchen bringt „Goniec“ fol- 19.000 fl., der kathol. Pfarre daſelbſt 10.000 fl., dem Peſther Perſonen aus Galizien und 8 Perſonen aus Ungarn. Wien, 11. September. Die Deputation der 


gende Nachricht: Die Inſurgenten-Abtbeilungen Lu- wohlihäugen Frauen ⸗ Vereine 5.000 fl., dem Peſther Blindenin Der e für welchen die engliſchen Ingenieure „Matica Slovenska“ iſt von Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
biez's, Sendek's und Oſtrog s unter dem Ober-ſtitut und den Armen der Stadt Neutra ie 4.000 fl. legirt. Seinſdie Tracirungsarbeiten von Lemberg nach Stanislau übernommen Majeſtät geſtern Vormittag 11 Uhr allergnädigſt em⸗ 


. VE 1a 3 i EUER ei- hab ä ich auf: Sterli F 5. W. 5 4 
: p , , , ,, é], ⅛ ⁰ ˙⸗-TT 
Mann haben am 22. v. M. bei Baka mit 3 Rotten enthalten und die politiſchen Greigniffe ſeiner Zeit schildern. Lolkiewer Vorſtadt ausgebrochenen großen Brandes hat die The⸗ tion, dem hochwürdigen Herrn Biſchof Moyſes, an 
ruſſiſcher Jäger, 2 Escadronen Dragoner und einer) “ Eine Anekdote von Körner. Kurlauder, der Schwa- reſia H. wenige Tage darauf bei der Polizeibehörde ſich als die Allerhöchſtdieſelben gerichtete Anſprache geruhten Se. 
Sotnie Koſaken gekämpft. Das Gefecht endete mitt ger der Karoline Pichler, als rüftiger Ueberſetzer franzöſiſcher Stücke Brandlegerin 70 7 und eine andere Perſon als Anſtifterin Majeſtät der Kaiſer mit den nachfolgenden huldrei⸗ 
einer Niederlage der Inſurgenten. Lubicz, Sendek undlbekaunt, ging eines Vormittags in Wien mit Körner, der das angegeben, welche 15 rend verhaftet wurde. Im Verlaufe chen Worten zu erwidern: 
r 5% „a Manuſtript ſeines „Zriny“ eben bei der Theater- Direction ein- der Unterſuchung zeig ſich jedoch die Unwahrheit dieſer Angaben, 53. freut Mich, Sie ar y : 
Leonowicz ampfplatze. Laudanski, reichen wollte. Als die beiden um die Ecke der Herrengaſſe bogen, und bei der am 10. d. in Lemberg ſtattgehabten Schlußverhand⸗ „Es freut Mich, Sie abermals bei Mir zu ſehen und 
Gleba und Oſtrog zogen ſich mit 400 Mann zu- ſtreunten fie ſich. Da ſprengte ein herrenlojes Pferd den Kohlmarkt lung wurde Thereſia H., die bereits vielmals geſtraft worden pon Ihnen den Dank und die Hingebung des literariſchen 
rück. Der Reſt der Abtheilungen zerſtreute ſich oderſberauf und ſetzte alle Fußgänger 1 e Korner wirft ſich un 1 bible a Jahr 237 75 2 955 gi Vereins „Slovenska Matica“ entgegenzunehmen. Es freut 
f Aal: : 2 Ba ı Pferde e um es ſicher zu fallen, f. er dung und Die ren ſchweren Kerkers verurtheilt. za E : z ty: 
eee ſchlng ſich nachher im Seijnoer fein — — beſaß kein zweites 8 Ani ha : Am 10. d. wurde dem „Goniec“ zufolge Frau Kujam-| Mich um jo mehr, da die erſte Verſammlung bei jo mu⸗ 


Bezirk bei Blau ant und vereinigte ſich nach einem ſchmutzige Pflaſter. Nachdem er das Pferd beruhigt hatte und alsſska aus Krakun in das Lemberger k. k. Strafgericht ab- ſterhafter Ordnung und wirklichem Enthuſiasmus, wie auch 


nicht ſehr großen Verluſt mit Wawer und Lenkie⸗ſer es feſthielt, beſann er ſich erſt auf fein verloren ⸗s Trauerſpiel.] geführt. 5 a allgemeiner Kundgebung der Treue gegen Mich abgehalten 
wicz. Die Cavallerie-⸗Abtheilung Reklewski's hat Em Zufall, der zn. noch in der Nähe weilen ließ, lieferte) er 15 10 N Ne. 409 Reich 2 worden iſt. 

Aus i z 0 ; 7 es dieſem zerfetzt und beſchmutzt in die Hände. eines Leitartike ? ie Verhaftung des Reichsraths⸗ ir z R 2 a 
am 25. Auguſt ein Gefecht mit Koſaken beſtandenſes U In der Nac auf den 20. v. M. geriethen au einem Waggon Abgeordneten Hrn. Carl Nit. v. Nogawekt beſprochen wird, in Ich hoffe, daß das loyale ſlovakiſche Volk bei dem 


und dieſe bei dem Städtchen Lo dziej e geſchlagen; der jüvöſtlichen Bahn bei Albeti die an die Nadachſe angran⸗ Auftrage der kk. Staatsauwaltſchaft mit Beſchlag belegt. Außer- perfaſſungsmäßigen engeren Anſchluſſe Meines Königreiches 
Tags darauf wurde ſie dagegen bei Sejm von einer zenden Holztheile in Folge der großen Reibung während der Fahrtſdem hat das Lemberger 5 . Landesgericht in Strafſachen gegen Ungarn an die Geſammtmonarchie ſich thätig und eifrig 
ruſſiſchen Uebermacht angegriffen, und war gezwungenſin Brand. Graf Edmund Szechenyi, welcher ſich in dem Wag⸗ſdie Redaction pesjelben wegen Störung der öffentlichen Ruhe beweiſen werde. 


— e 5 Mi > N \ R i 4 N 5 7 ech den in Nr. 192 enthaltenen Leitartikel auf G 5. 58 c N 2 er a 
fid) zurlcgieben, wobei Gapitän Nebel fiel, viele fh], ma ce mi der , 1860 _ DG Werde ad ferner bereit je. Buß traue. flonaice 
zerſtreuten und 51 Pferde verloren gingen. (Wir aufmerkſam machte, ſo daß der Zug rechtzeitig angehalten und das Z. 233 St. G. B. vie ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. Volk in Meinen Schutz zu nehmen. 


glauben alle dieſe Nachrichten bereits im „Czas“ ge- Feuer gelöſcht werden konnte. (Stand ver N Imderpeit] Ju der zweiten Hälfte des“ Ich ſage es nochmals: Es hat Mich gefreut. Sagen 
leſen zu haben.) * In Heidelberg fand Ende v. M. die angekündigte Ver⸗ Monates Auguſt 1. J. in die Rinderpeſt zu Poltew, Zloczower Sie dieſes Ihren Stammgenoſſen.“ 


2 R ö f ü ; de d iſes, erloji dagegen hat ein neuer Ausb derſel . 5 
* v ; ; ſammlung von Aſtronomen ſtatt. Es hatten dazu, wie der] Kreiſes, erloſchen, dagegen | neuer Ausbruch derſelben zu 5 455 4 1 
Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Kowno ha— „Schwöb Mereur“ berichtet, etwa 24 ee ee Ar-|Bodtamien uud Radziebow, Jloczower Kreiſes, ftattgefunden. Seit. Zum Präſidenten des ſiebenbürgiſchen Landtages 


ben die Inſurgenten in den Gouvernements Wilna, gelander aus Bonn, Mädler ans Dorpat. s würde die Grün Beginn der gegenwärtigen Seuche d. 1, ſeit 14. Marz 1861, find iſt mit a. h. Entſchließung vom 7. d. der bisherige 
Kowno und Auguſtowo durch Deputationen ihre Un⸗ dung eines Aftronomvereins und wiederkehrende regelmäßige Zu⸗ſin den 12 oſtlichen, 1 7 in 258 Ortſchaften bei einem Bieh'ſproviſoriſche Präſident, Gubernialrath Guſtav Groiß 
terwerfung unter gewiſſen Bedingungen dem Generalſſammenküuſte beſchloſſen. ſtaude von 127.505 S un 1440 Höfen, 8222 erkraukt, davon (Ungar), zum erſten Vicepräſidenten Gubernialrath 


EU 18 e . Eine myſterteſe Geſchichte. Die „N. Bl.“ entnehmen find 2326 geueſen, 5444 gefallen, 441 kraute, und 431 ſeuchen⸗ weg N 
Murawieff in Wilna offerivt. Gleichzeitig haben meh⸗ den Amſterdamer Appran dente, Solgendes: Auf der Küſte von derdächtige Stücke gefentt worden, während in Porkamien 11 Franfe und Deinen Johann „Aldulian (Romane), zum 
rere polnische Adelsmarſchälle, die ſich von der Inſur⸗ Plieland ist dieſer Tag eine Flaſche an den Strand geſpült wor⸗ Minder in weiterer Behandlung verblieben. Nach verläßlichen Nach-zweiten Vicepräſidenten Friedrich Kirchner (Sachſe) 


rection fern gehalten, das vorhin erwähnte Anerbietenſden, welche folgenden Brief enthielt: „Im Angeſichte Londonsfrichten herrſcht die Rinderpeſt in Volhynien und Beſſarabienſernannt worden. Es ſind daher bei Ernennung der 


in zahlrei ichneten Petitior Nurawieffſwerden mich die Verſchwörer C. D. aus Kaſſel und A. L. ausſmit großer Jutenfihit, Präſide Zicepräſi di : We 
e ? Rn turawieff Köln a. Rh. „5 über Bord erg o fen je vom e 2 u ee — Sicbenbätzeng erlag en Nationali 
g l 9255 7 8 Schiffe P. R. aus Bremen hindert es nicht und ſcheint Mitver⸗ P 2 1 | 8 8 
Murawiew verſucht ſich nun auch im Schul⸗ 9 Wer dies findet, 75 gebeten, es anzuzeigen, Schiff Hundels ID Börſen⸗Nachrichteu. 2 Das Abendblatt der „Preſſe“ bringt folgendes 
fache. Der „Wilnaer Courrier“ bringt einen Erlaß P. R. im Canal von London, den 13. Juni 1803. Or. Bausch“ —. Aus Unloß einer Anfrage, ob über die Vergütungsanſprüche Telegramm aus London, vom 11. d. Mts.: „Daily 


\ in Li ißruß aus Newyork.“ Die Medaction des genannten Blattes begleitet von Stempelgebühren, welche für conſiscirte und nicht zur Aus⸗ 9 N ET * . M 2 5 

peöjelben , rn ö Lithawen He Pa de g die Nachricht mit folgenden Worten: Um das erlangen des gabe gelangte Cremplare periodiſcher Druckſchriften entrichtet wur⸗ New age 1 or Leitartikel über die polni⸗ 

Gymnaſialſchüler nur gegen eine urch Bürg chaf er unglücklichen zu vollziehen, welcher dieſes in der Angſt geſchrieben, den, die Gefällsbehörde zu entſcheiden habe, erklärt eine Miniſte⸗ ſche Frage: „Da Rußland erklärt, es gedenke Polen 
8 a glücklichen z zieh gſt geſch „den 5 be, ke 1 g g 

Eltern oder Vormünder „inſofern dieſelben in der wünſchen wir die Aufmerkſamkeit der Journaliſten und der gejeg: rial⸗Verordnung vom 29. v. M., daß dieſe Vergütung von dem keine Conſtitution zu ertheilen und eine weitere Dauer 

Stadt wohnen, oder eines dritten Grundbeſitzers, in- lichen Autoritäten auf dieſen Fall zu lenken. Vielleicht wird ee. Beſchädigten nach 8. 10 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember v. J. ſeiner barbariſchen Regierung ankündigt, ſo iſt es die 


sr N burch eine allgemeine Bekanntmachung und eifrige Unterfuchung mit dem Anſpruche auf Erſatz bes ſouſtigen erweislichen SchadeusPffi 0 4 dafi E 
Jofern obige Derjonen außerhalb derſelben wohnen, a e. Licht über bieſe . 1 gerichtlich anzumelden und daher von Seite der Gefällsbehörde Pflicht der Großmächte, Polen als kriegführende Par⸗ 
ſicherzuſtellende Caution von 100— 200 Rubeln we⸗, Bie Hauptfrage bleibt natürlich: It ein ſolches Verbrechen be⸗ auf geſtellte Vergütungsauſprüche nicht einzugehen iſt. tei anzuerkennen. i Ai 

gen etwaiger künftiger Theilnahme am Aufſtande auf- gangen worden? Woher wußte der Dr. Bauſch, was ihm bevor Um den Salzverkauf von der Beſchränkung eines ausſchließ'“ Bezüglich der Gerüchte, die in Folge der letzten 
genommen werden dürfen. Außerdem muß der Bürgeſſtand? Fur er welche von amtswegen etwa Recherchen anſtellen, 1 en hg en zu 1 * k. Ar Reiſe des Baron Joſeph Eötvös nach Wien auftauch⸗ 
n 44 BE ; fi ie ff R i Redacti r K. $ gt, i di i 1 37 ; 5 ; 17 ; 

eine unverdächtige Perſon ſein, und endlich haben ſich ir Gh iche Zeitungsnummer bei der Redaction der K. Bl. ſich ape ne auf Gedi und en han ee ten, erklärt „Peſti Naplo“: Wir wiſſen nicht, was 
die bereits ae a Alete Aber chr 8 — — geben ſolle. „Stowo“ glaubt, daß die Gemeinden von dieſer der morgende Tag bringen wird, doch irren wir viel⸗ 
kehrenden Schüler mit Polizei-Atteſten über ihre zeit⸗ = 


5 W 7 ar Gnade mit Dankbarkeit Gebrauch machen werden. leicht nicht, wenn wir behaupten, daß hinſichtlich der 
herige Enthaltung vom Aufſtande auszuweiſen. Local z Und Provinzial 2 Nachrichteu. Breslau, 14. Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen Reiſe Sr. Majeſtät nach Ungarn noch nichts entſchie⸗ 
Aus Rußland, 26. Auguft, wird der „N. P. 3.“ Krakau, deu 12. September. 


0 . i. Über REN = a 
der, Ader Ale! Weizer Yen aaa . gelber 2. . 68. den ſei. Baron Cötvös begab ſich blos in Angelegen⸗ 
geſchrieben: Wenn behauptet wird, daß die Ruhe in] = ueber den in Wabowice am 10 v. Abends 9 Uhr ausge Roggen 45 — 51. Gerste 33 — 39. Hafer 25 — 30. Erb. heit der Alföld⸗Eiſenbahn nach Wien. Daß er ſeine 
Tühanen und den weſttichen Gubernten noch gar nicht dageme Brand eee Gebände ute gun Gebaefdup due 210. — Sommenneſen aa ver 150 Pfund Brutte: Lo alten Freunde bejuchte, iſt eine ſelbſtverſtändliche Sa⸗ 
bergeitellt jet, 10 darf man doch wohl auch fragen, ee ee ind 5 ap dieſes vergleichweiſe günſtige Ergeb⸗ other Kleeſaamen fin a 8 900 che, von den leitenden Staatsmännern ſah er jedoch 
durch wen der Aufitand dort noch unterhalten werde? niß der herrſchenden Windstille und der ſchleunigen Abdeckung desſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 574 Fr. zſterrelchicher Währung außer nur den ungariſchen Hofkanzler und den Finanzmini⸗ 
Die Bauern find bekanntlich nie für, ſondern ſtets Bezirksamtsgebäudes zu verdanken iſt. Der Schaden beläuft ſich Agio) von 13—15 Thlr. Weißer von 14—20 Thlr. ſter, mit denen er bezüglich der erwähnten Eiſenbahn 
gegen den Aufſtand geweſen, und nun gehen Adreſſenſauf 20.000 fl. vier der abgebrannten Gebäude find versichert“ Berlin, 10 Sept. Freiw. Anl. 1018. —Spere. Met. 691. — officiell verkehren mußte. Mit Hrn. v. Plener ſprach 
über Adreſſen ſowohl vom angeſeſſenen Adel als auchſünter den durch den Brand getroſfenen Mlethparteien befindet füch| 1860er Loſe 897. — Notional⸗Anl. 743. — Staatabahn 1113. —ſer blos über dieſen Gegenſtand, daß bei dem Beſuche, 


. 17 Jie: auch der im Dienſt abwejeude Kreiscommiſſar Michniews ki, Eredit⸗Actien 86. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 723, im Graf 

* den Städten, der katholiſchen Geiſtlichkeit und deſſen Habjeligfeiten jedoch uach Möglichkeit gerettet wurden. Was — Wien 89. 5 N welchen er beim Grafen Forgach machte, auch allge⸗ 
den jüdiſchen Corporationen ein, in denen die Ver⸗ die Euiſtehungsurſache des Brandes betrift, jo unterliegt ee ber“ Frankfurt, 10. Sept. öperceut. Met. 671. — Wien 10 4z. meine Fragen berührt wurden, iſt nicht blos möglich, 
ſicherung der Ergebenheit und Treue für den Kaiſerſnahe teinem Zweifel, daß Böswilligfeit und Judenhaß die traurige) — Vantackien 841. — 1Böder:Rofe 83}. — Nat. Anl. 727. — ſondern auch wahrſcheinlich. Welchen Eindruck jedoch 
niedergelegt find, und welche alle in dem einen Punere|Katajtrophe hervorgerufen. haben. Seit ſecho Wachen wurden Staatsbahn 199. — Gredit⸗Aetien 201. — 186 er-Loſe 903. —|jeine Erklärungen auf den Hofkanzler gemacht haben, 


i 1 5 d — nämlich, wie nus mitgetheilt wird, Drohbriefe in Wadowice auf- Anlehen v. J. 1859 84] ae 

ganz Ubereinſtinmmen, daß e 3 151 ee Der gefunden, weiche ein Scpapenfener in Ausſicht ſiellten, weil fich en d. n eilt Byergent, Rente 68.80 und zu welchen Entſchlüſſen ſich der Letztere bewogen 
Schreckensrezierung fie eine Zeit lang gefangen ge⸗ſder Iſraelite Rauch werger anf dem Mingplatz der Stadt als Ivory. 96.00. — Staatsbahn 425. — Grevit-Mobilier 1096. — gefunden hat, darüber beſitzen bisher die jonft gut 
halten. Auch von zwei Stätten aus dem Königreich Po-[Handelsmann etablirt hatte. Es ſcheint demnach kein bloßer Zu- Fönen son h 5 e 22 9 2 terricht reiſe kei 15. Der Stagtemt 
? 7 5 ; i iti inge- fall zu fein, daß cer Brand in einem Hofgebände des erwä Lomb. 570. —- Deiterr. 1860er Loſe 1165. iemonteſiſche Rente unterrichteten Kreiſe keine Kenntniß. Der aatsmt⸗ 
len ſollen Adreſſen oder eigentliche Petitionen einge- fall 3 / 13 wähnten 74.00. — unſicherheit unter den Speculanten. Unbelebt. niſter kehrte erſt 2 Tage nach der Abreiſe des Baron 


* n an f iſraelitiſchen Kaufmannes zum Ausbruch gekommen it, 8 5 1 526 n * 1 6 
gangen ſein, worin der Kaiſer gebeten wird, doch. = Vorgeſtern verſchied hier Graf Migezyns ki, Gutsherr Wear. , Nase Düların 529 . l > Eötvös von Gmunden zurück, und wir können mit 


endlich durch Ergreifung ernſterer Maßregeln demſin Lilhauen, um 64. Lebensjahre. 1 Imveri W. — Rnuſßſiſcher S. Beſtimmtheit behaupten, daß zwiſchen dieſen beiden 
lich 0 z N ee; =. g ; 3 “ ſſcher halber Imperial 9.094 G., 9.165 W. Ruſſſcher Silber⸗Ru⸗ 2 n 27 

Treiben der geheimen Regierung ein Ziel zu ſetzenn “ Wie bereits mitgetheilt wurde, ee eee af bel ein Stuck 1.744 G., 76 W. — Preußiſcher GenrantsThaler) Staatsmännern bisher bezüglich der ungariſchen Frage 

und das Land von dieſem Drucke zu erlöſen. Unter 6 — eee 5 1 71 Die) 106 G. 1.68 W. — Pelniſcher Spare vr. 5 fl. —— G. weder ein unmittelbarer noch ein mittelbarer Verkehr 
Dir f 1 j * 0 \ I 2 * A 2 —.— W. Pf ief 0 „ Währ. of 5 75 7 1 Ir 1 1 1 

den 2580 Unterjchriften ſollen 1500 Polen ſich be⸗ Vorbereitungen zu dieſem Grinnerungsfeite begannen zwar ſchon G. a 7 Salute Pfandbrief in Gone she . ftattgefunden hat. Wir wünſchen jedoch, daß die Mit⸗ 

linden, der Reſt der Bittſteller ſind . as Me Wochen vor dem gedachten Tage. allein erſt ann na 9 78.98 G. 79.93 W. Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne theilung der „Preſſe“ nicht unbegründet, ſondern blos 

Juden. Daß auch von dem ruhigeren Theil des Adelsſes in unſerer Stadt aus dieſem Aulaſſe rege. Der Lemberger Coup. 74.25 G. 75.— W. National⸗Anlehen ohne Coup. 82.78ß verfrüht ſein möge. 

aus Polen ſchon ähnliche Verſuche eingegangen, ſteht Frügzug brachte Se. Eminenz den Erzbischof Wierächleſskt hieher, H 83 53 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 200.75 © 

feſt, wenn auch die Namen aus Rückſicht auf die ne n, dasdde 50 S. s f 1 3 

Gef Bittſtellern von dem geheimen ſſich ichen Ausfeuns and, der Geiftlicfeit empfangen wurde, Dal Kolbuszow, 9. Sept. Marktpreise in if. W.: Gin Netzen. Berlin, 10. September, Abends. Se. Majeſtät 

efahr, welche den Bittſtellern von 9 ſich der Herr Erzbischof Prozeſſionen und dergleichen Cupfaugs. Weizen 3.— — Joggen 1.80 — Gerſte 1.60 — Hafer 1.20 der Köni t ni G Di ” 
Tribunal droht, unbekannt geblieben ſind. Feierlichkeiten verbeten hatte, beſtieg er bald nach feiner Ankunftſ(erbſen 2. — Bohnen —.— — Hirſe 2.— — Buchweizen er König geht nicht nach Geldern. — Die heutige 


—— 2 ——ů— — 
eee eee 


— 


Die längſt beſprochene Maßregel, die höheren Ver- einen einfachen Wagen, und begab ſich zunachſt in die Pfarrkirche, |) — — Kukurntz —— — Erdäpfel —80. — 1 Klafter hartes Verſammlung der deutſchen amtlichen Delegirten des 

e A > — l +: 05 der 7 5 ee a ln ei Holz 6.— — weiches 5. . — Ein Zentner Futterklee e — ſſtatiſtiſchen Congreſſes hat ſich dahin geeinigt, daß 
i 3 0 e wen A x 74152 eruhar a Samsta 0 eu 1.80 — S 20 fl. Ae 2 2 & l . 

mehr mit ruſſiſchen Perſönlichkeiten zu bejepen, ſcheintſbereits viele ftemde Gefichter, namentlich dem Bauernſtande an' Ben g . wo möglich noch in dieſem Jahre Abgeordnete des 


N Ba wean 1 i, — dee 5 a deutſchen ſtatiſtiſchen Bureaus zuſammentreten, um 
Agio fl. p. 107! verlangt, fl. p. gezahlt. — Poln. Bank⸗ . 4 nr : Fe * — 
2285 fur 100 fl. ser, Währ. fl. voln. 389 verl., 383 bez. — In Deutſchland eine Einheit der Statiſtik herbeizu⸗ 
Preuß. Courant für 150 fl. öft. W. Thaler 903 verl., 893 bez. führen. $ 

— Neues Suber ſür 100 fl. öfter, Wahr (113 verl., 1101 bez Paris, 10. September, Abends. Der Kaiſer ift 
Ruſſiſche Imparials f. 9:24 perl t. 910 ed — Rapeleend ore nach Biarritz abgereist. Die Blätter melden, die ruſ⸗ 


9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.371. i e ah 
verl., 5.27 bez. — Vollwicht. österr. Nand-Dufaten fl. 5.37 vert, be Antwort werde morgen in Paris eintreffen. 


5.27 bez. — Polnische Pfandbriefe ohne Coupons A. p. 97 Morgen wird die engliſche Note veröffentlicht; man 
ver, 901 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt kauf. Coup. in öſtr. weiß nicht ob auch Frankreich und Oeſtereich ſie ver- 
Wag 765 wert. 753 biz — Galch Piendbriefe mehr d. Cup öffentlichen. Die „Opinion nationale“ meldet, man 
in CM. fl. 803 verl., 793 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen die, e „Op 2 

un öſterr. Wahr. fl. 763 verl., 75} bez. — National⸗Anleihe vom werde die Gefangenen vom Dampfer „Aunis“ an 
Jahre 1854 fl. öſterr. W. 33 ver., 82 bez. — Actien der Carl Piemont ausliefern. 


Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr. Währ. Bu 10. Sept. 8 ſtarb der 
202 wal, 200 bed Bukareſt, Sept. Letzten Montag | 


durch mehrere neue Ernennungen zur Ausführungſgehörig, in den Straßen Rzeszöw's, und der Zuzug von foge: 


kommen zu ſollen. So iſt kürzlich die Civilgouver⸗ſuaunten Cougagnien aus Nag nnd Ferne dauerte bis zum Din 

} in Lublin, die ſeit ei 8 ſtag, ſo daß ſich an dieſem Tage die Zahl der hin- und her⸗ 
ruth — re en Jahr ma ehe flutenden Fremdenmenge auf 80.000 Seelen belaufen haben dürfte. 
Eu 1 d 6 welcher auf lein nl Beſonders imponirend war der Anblick dieſer Menge bei Gele: 
ſuchen entlaſſen wurde, durch den bisherigen Civil⸗ genheit der Prozeſſton, die mit der erwähnten Marienſtatue durch 
Gouverneur von Mohilew, wirkl. Staatsrath Bucz⸗ mehrere Straßen am 7. d. abgehalten wurde. Auch die Zahl der 
kowski (zwar ein polniſcher Name, aber ein treuer] Geiſtlichen erreichte eine in Azeszow nie geſehene Höhe. Von hi: 


5 RT: 5 * 5 1% „‚Derer Geiſtlichkeit find auch noch drei Nominalbiſchoͤfe zu nennen. 
Ruſſe), beſetzt. Wie die „Oſtſee⸗Ztg. berichtet, wird Trotz der Größe der verſammelten Volksmenge, und obgleich faſt 


n a 7 a . — 5 
in Warſchau binnen Kurzem em deutſch⸗ruſſiſches nirgends Patrouillen zu ſehen waren, verlief doch Alles in der 
Gymnaſium eingerichtet werden, weil die Kinder die⸗ ſchoͤnſten Ruhe und Ordnung. Die Bürger der Stadt ſorgten übri⸗ 
ſer Nationalitäten unter den Polen bisher viel zu gens in wahrhaft anerkennenswerther Weiſe dafür, daß bei etwai⸗ 
lei gen Eventualitäten die nöthige Hilfe gleich bei der Hand ſei. Die 
eiden hatten. 2 Feuerſprizen ſtanden da Tag und Nacht am Ringplatze, und des 

Türkei. ts durchzogen Bürgerwachen die Stadt. Auch vor der ausge⸗ 


5 b ö . jepten Marien 1 Stadtbürger Wache. a a RE = 1 1 2 
Zu Anapa (an der Küſte des ſchwarzen Meeres) Cotteopient und Duupeorehigt ee Be ee Neueſte Nachrichten. cher mit Couza bei der Fürſtenwahl concurrirte. 


iſt wie i vom 5. d. gemeldet wird, Dinſtag tagli einer etwa drei Joch faſſenden Wieſe hinter Die heutigen Nachrichten des „Czas“ beſtätigen Levantiniſche Poſt. Conſtantinopel, 5. 

ein a g der ae der ottoman⸗ — Venga Ari abgehalten, ao 55 Grunge fe die geſtrigen ber die Neederlage 5 aa Sept. Die Pforte erließ zur Verhinderung des über⸗ 

niſchen Behörden und des Engliſchen Conſuls von "rege ohne daß es jedoch zu irgend einem Unglüdefalle gesihei Otrocz und Batorz (weſtlich von Turobin im handnehmenden Salzſchmuggels durch fremde Schiffe 

Ruſſen mit B ſchlag belegt worden. Vermuthlichſin allen Straß "Tag ga 27 e e e e Lubliniſchen) vom 6. d., ſowie über den Tod Lelewels.beſchränkende Maßregeln, gegen welche jedoch ſchon 

bat das Sqhiff de Le fern Munition oder Dergl.|es factife ſchwer — E Doch dieſes Wogen der Maß Die Niederlage bei Batorz zwingt dem „Czas“ neuer- mehrere Geſandtſchaften reclamirt haben. Deputatio- 

zuführen wolle 8 W des in alter Streitpunct. |" verbünden mit da Wirrwar von Menſchentönen, unterſdings die abermalige Bemerkung ab, daß die An- nen von Montenegrinerhauptlingen, Notabeln aus der 

en. Es iſt dies e der yertmentlich das Schreien, Singen, Krach en um Weinen ſammlung einer bedeutenden Zahl Bewaffneter (zumal Herzegowina und Druſenſcheichs find hier angefom- 

Amerika. gekommenen hach, dauerte nicht lange; denn all die es nicht gehörig Ginerereirter) stets zur Niederlage füh⸗ men. Für die Arbeiten zur Schiffbarmachung der 

Als der Kaiſer von Braſilien am 7. Auguſt, Seien, und zogenſchalten erhoben ic genden der Windrose ab ren muß, da die im Parkiſanenkampf vornehmlich St. Georgsmündung ſoll ein Anlehen von & d. 

wie er ſeit einiger Zeit beinahe täglich zu thun pflegt, Wahrend dieſes deen bir Rotablen des Kreiſes wie auch geltende Schnelligkeit der Bewegungen dadurch ge⸗ aufgenommen und Ingenieur Hackley mit der Leitung 

in Begleitung des Marine ⸗ 3 des Admirals Male rerragenpen Fremden im Vernhardimer⸗Kloſter bei einem hemmt wird. . derſelben beauftragt werden. Die Pforte ſoll den 

Lisboa, des Barons v. Tamarunde, des Generals ſtaltet Hatte, ah 8 ihnen zu Ben u 3 Betreffs des für die Inſurgenten angeblich gün- Bey von Tunis wegen deſſen letzter Bit 
deal und einiger Officiere in der umweit von Rio sine ühntigen Tafel gelapen, dem auch noch Se. Gminenz ber/ftigen Gefechts unweit Z6dE und Strykowo (Rad Madrid um Erklärungen angegangen ve 


de Janeiro ; wohnte, um glei ; F / ß : \ A 5 S Die für den 3. d. einberu⸗ 
2 gelegenen ao Experimen⸗ 2 um gleich darauf die Rückrei Lemberg anzutreten. liſch) vom 3. d. heißt es im „Czas“: G R 57 then, 5. Septbr. Die fü x 

ten beiwohnke, die d Leitung — eilt wur⸗ Zum Schluß jei no awähnt, b dh a den Wallfahrern Abtheilung, di 0 8 der Niederl et b fene Nationalverſammluug mußte wegen ungenügen⸗ 

den, platzte ort mit Geſchützen ang eme 109 Jahre alte Weibsperf ben ſoll, die angeb- 9, die ſich nach rlage bei Jdrowaſden . mandergeben. Fortwährend 

Bed eines derſelben beim ſechſten Schuß. Von iich vor hundert Jahren als ſon befunden 5 . j N Al und Kruszyna wieder unter Matusiewicz geſammelt der Mitte tederzahl auseinande⸗ r 

tödtet 1 ey schuften wurden zwei Mann ge⸗ hei. Nac der fünften Arsen rienftatne beigewohnt hat. Die eg verlautet, mit einer ge etliche hundert it a Waffen 3 able 

wer verwundet. Hr. v. Tama⸗ en Kurliſte und zwar in der Zeit vom 15. Pferde ſtarken Abtheilung unter Stupski vereinigt garde iſt jede Na ie Stadt. J 5 
rande und General Cabral erhi ; bis 31. Augufi 1863 betrug die Zahl ifte in Krynicaſhatte, gri ine dritte Abthei Patrouillen durchkreuzen die Stadt. In den Provin- 
; erhielten leichte Verletzun⸗ 49 Parteien mit 106 Pere ahl der Kurgäfte in Kry hatte, griff, durch eine dritte heilung (unter Par⸗ Patrouillen du Meſſenien, herrſcht Unſi i 

gen; der Kaiſer ſelbſt, welcher ſich glei falls ganz in aue Galizien, 18 . nen z, darunter waren 43 Personen czewski) verſtärkt, ein ziemlich anſehnli ‚zen, beſonders in Mel enten, berrſcht Unſicherheit; auf 
. zien, 18 Perſonen aus 5 a 18 verſtärkt, ein ziem inſehnliches Corps beiſden, be 10 

der Nähe befand, blieb wunbeehonr Base ae reichiſchen Kaiſerſtaates, 44 — 55 Strykowo an und zerſprengte dieſes, worauf ſich die die Köpfe mehrerer Mäub l "Preife gejept. _ 5 

ſehrt. 1 Perſon aus Preußen; in Szezawnte 17 Parteien mit 27ſdrei Inſurgentencorps wieder trennten. Die Ruſſen Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Borzek, _ 


frühere Kaimakam Jean Alexander Philippesko, wel⸗ 


Amtsblatt 5 8851. Obwieszezenie. (700, 3) O ez&m che6 licytowania majgeych sig zawia- 
+ ar damia. 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem Oferty pisemne nalczytym stemplem i wadyum 


3 3) wiadomo czyni, iz na zadanie Beili Wintergrünn 
4 Aan Kundmachung. 22 1 * przymusowego 8 wyrokiem c. k. 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Pod- Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 23. Gru- 
görze, Krakauer Kreiſes, für die Zeit vom 1. November dnia 1856 do 1. 5372 przysadzonéj sumy 954 zir. 
1863 bis letzten October 1866 wird am 21. Septem- m. k. czyli 1001 zir. 70 kr. w. a. z odsetkami po| 
ber l. J. um 10 Uhr Vorm. angefangen, eine öffentliche Lici⸗ Jh od dnia 24 Czerwea 1854 biezacy mi, ‚kosztami 
tationsverhandlung in der Podgörzer Magiſtratskunzlei ab- sadownemi w kwocie 22 zir. m. k. cayli 23 Ar. 
gehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein- 10 kr. W. a. i kosztami 5 przymusowem) w kwocie 
gebracht werden können. ö 5 zir. 27 kr. m. k. czyli 5 zir. 72 ¼ kr. W. a., 7 
Die Offerten haben ordnungsmäßig ausgefertigt zuſzkr. 54 kr. mon. konw, czyli 8 zir. 294 kr. 
fein, und iſt darin der Gegenſtand, Anbot, Vor⸗ und Zu- wal. austr. i 98 zir. 33 kr. wal. austr. dozwo- 
name, ſowie der Wohnort des Offerenten deutlich anzu-Tlong zostala przymusowa publiczna sprzedaz döbr 
führen. f Bystrzycy dölnej w obwodzie Tarnowskim, powie- 
Der Fiscalpreis für 1 Jahr beträgt 11536 fl. 18jcie Ropezyckim polozonych, pierwéj do p. Ferdy- 
kr. öſt. W. wovon 10% als Vadium vor Beginn der aanda Spithala a teraz do p. Ludwiki Spithalo- 
Licitation zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. Weh nalezgeych, ktöra w trzech terminach, to jest 
Die Pachtbedingungen können in der Podgörzer Ma-|w dniu 16 PaZdziernika, 13 Listopada i 4 Gru- 
giſtrats anzlei, acht Tage vor der Lieitation, eingeſehen dnia 1863 zawsze o godzinie 9 przedpoludniem 
werden. pod nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sig sgdownie wy- 
dobyta wartosé szacunkowa w ilosci 13925 
zir. 53 kr. W. a. a dobra Bystrzyca dölna 
W powyäszych trzech terminach tylko za ceng 
szacunkowg lub téz wyzéj t&jze sprzedanemi 


Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau, am 4. September 1863. 


Nr. 8373. Kundmachung. (721. 2-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird be · 
kannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbez. Trzebinia, Jaworzno, 
Oswiecim, Przeciszow, Biala und Bestwina, dann 
vom Weinausſchanke in den Pachtbezirken Oswiecim und 
Przeeiszow auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1864 und ſofort bedingnißweiſe auf die 
folgenden Solarjahre 1865 und 1866 die öffentlichen 
Verſteigerungen am 21, 24 und 25 September 1863 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau werden 
abgehalten werden. 

Die Licitationsbedingniſſe find hieramts, dann bei je 
dem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär 
des hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vor ⸗ 
handen. 

Krakau, am 3. September 1863. 


beda. 

Kaedy che@ licytowania majacy, winien zko- 
zyé na rece komisyi licytacyjnéj jako wadyum 
1% od ceny szacunkowéj w okraglej ilo- 
sci 1400 zir. w. a. wgotöwce, albo w listach 
zastawnych galicyjskich, albo w obligacyach 
indemnizacyinych lub w innych papierach 
publicznych z kuponami wedlug kursu, jaki 
bedg mialy w dniu licytacyi, jednakowoz nie 
wy26j wartosci nominaluéj, ktöre to wadyum 
nabywey w ceng kupna wrachowaném, innym 
zas licytujgeym po skohezongj lieytacyi za- 
raz zwröconem bedzie, 

Zresztg dozwala sie chęé kupienia majg- 
cym, reszte warunköw, akt szacunkowy i wy- 
cigg tabularıy döbr Bystrzyca dölna na 
sprzeda2 wystawionych w tut. sad. Registra- 
turze przejrz66 lub w odpisie podnies£. 
Gdyby dubra Bystrzyca dölna w tych trzech 
terminach za ceng szacunkowg lub powyzé) 
tejze sprzedane nie byly, natenczas w celu 


2) 


N. 2658. Kundmachung. (722. 2-3) 


Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. Oetober 
1863 vorzunehmenden 11. Verloſung der Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra⸗ 
kau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Caſſe in Krakau vom 16. 
September 1863 angefangen, jede Umſchreibung von 
Schuldver ſchreibungen, inſofern die neu auszufertigenden 
Schuldverſchreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, 
ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 31 Oetober 
1863 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 
wieder vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 4. September 1863. 


— nen ne rar 


3) 


przepisöw $. 148 ust. sad. wyznacza sig ter- 


popoludniu na ktören to termin wlascicielka 
i wszyscy hypotekowani wierzyciele tém pe- 
wniéj stawié sie wajg, gdyz niezglaszajacy 
sie za przystepujgeych do wiekszosci glos6w 
obeenych uwazani beda. 
O téj rozpisanéj lieytacyi zawiadamiajg sie 
strony i hypotekowani wierzyeiciele z miejsca po- 
bytu wiadomi do rak wiasnych, zas z miejsca po— 
bytu niewiadomi hypoteezni wierzyciele ‚Jako to: 
Michal Langer i Dwora Wittie Roth röwnie j ci 
hypotcezni wierzyciele, Ktörzyby 2 swemi proten- 
ami dopiéro po duiu 10tym Marca 1865 do ta- 
buli weszli, jako téz i ci, ktörymby uwiadomieuie 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Ae- o rozpisand] tej lieytacyi albo wenle nie lub nie 
ceffiſte »Stelle mit dem Gehalte von 420 fl. öſt. W. dose weesnie dorgezone byto do rak ‚rastgpey 
oder im Falle der Vorrückung mit dem Gehalte von 367 Onywze do strzczenia ich praw tak przy jak i na- 
fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. stepnych czynnosciach w osobie Adwokata p. Dra. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre orbnmgs.|Jarockiego 2 zastepstwem p. Are. Hoborskiego 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dodanego. Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
sten Einſchaltung diefer Kundmachung in das Amtsblatt dern Tarnow, dnia 9 Lipca 1865. 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem Prä⸗ 
ſidium dieſes k. k. Landesgerichtes zu überreichen. 5 
Insbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbar⸗ 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis⸗ 
ponibilitätsgenüſſe beziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 
Krakau, am 2. September 1863. 


Concurs⸗Ausſchreibung. (715. 2-3) 
Amts- Erg. z. 3. 835. 


L. 4201. Obwieszezenie. (699 2-3) 


Podaje sie do publieznej wiadomosei, Ze prawo 
miasta Chrzanowa do pobiérania targowego i pla- 
cowego od przedmiotow y dni targowe do Chrza- 
nowa dostawionych, We. k, Urzedzie powiatowym 
Chrzanowskim, na ezas od Igo Listopada 1863 
r. do konea Grudnia 1866. r. W drodze publicznéj 


. 5 "| Pierwszy termin wyznacza sig na 9 Wrzesnia 
L. 10174, Edykt. (716. 1-3) drugi 3 NR TE 15 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski wia-| trzeci „ 1 » „18 u. 
domo ezyni, iz zmarly w Michatowieach w Kröle-|1863 r. 


stwie polskiem w duiu 5. Sierpnia 1863 roku 6. p. 
Dionizy Kolataj, pozůostawik w Krakowie znaczny 
ruch‘ my majgtek. | roh 
Wzywa sie wiee dziedzicöw, legataryuszow i 
wierzyeieli $. p. Dionizego Kollgtaja, aby w pre- 
eiggu dui 60 2 pretensyami swemi wystcpili — po 
uplywie bowiem tego terminu pozostaly po 6. p 
Dyonizym'Kollgtajü w Krakowie majgtele Trybu- 
nalowi Cywilnemu w Kieleachjakoisadowi do po.“ 
stęepowania spadkowego wäaßciwemu, lub osobom|f 
przez tenze sgd do odebrania pozostalosei upowa-“ 
znionym wydanym'zostanie. ur 
Kraköw, dnia 4. Wrzesnia 1863. 
4 —Anſetzen des eee Jon die an den 3 
7522. T. N n 2. 2-30 henden Speiſereſte auf, ſtärkt das blutende Zah 
N. 63 854 Kundmachung. n 9 55 um ſichgreifen der Verderbniß der ſelben und 
Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung und 


Straßenbenennung in Wien, hat ſich die Zahl der beim 
k. k. Wiener Telegraphen Centralamte einlangenden Depe⸗ 
ſchen, welche wegen mangelhafter Adreſſirung unheſtellt 
bleiben müſſen, bedeutend vermehrt. 1 N 
Zur Vermeidung, der für die correſpondirenden Par⸗ 


MEL A 


Mund Waſſer 


mit einem aus ſchließlichen Privilegium 
machen, Depots in allen größeren Städten. 


öſterreichiſchen Monarch te. 


* 


zaopatrzone, bedg przyjmowanetylko do konca ustnéj 
licytacyi; lecz w nich tak ofiarowany czynsz, jako- 
tez i zalgezone wadyum ma byé tak literami jako 


min na dzien 4. Grudnia 1863 0 godzinie 4 ſönlich zu erſcheinen, oder dem ernannten 
Vertheidigung erforderlichen Rechtsbehelfe 


Kaiſ. kön. auschließlich privilegirtes 


Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe ich obgenanntes, unter meinen Pa · 
tienten ſeit vielen Jahren mit beſtem Erfolge verbreitetes 


Preis einer Flaſche Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 kr. 
* Jene P. P., welche Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, 


Josef Sigm. Vjhelyi, prakt. Zahnarzt in Krakau. 


i cyframi wyrazone. | 
Cena wywolania rocznego czynszu stenowi 
sie na 1470 ztot. rens. w. a. a wadyum wynosi 
147 ziot. rens. w. a. 
Tak taryfa nalezytosci targowego i placowego, 
jako téz warunki licytacyi w c. k. Urzedzie powia- 
towym przeczytane by6 mogg. 
Z C. k. Urzedu powiatowego. 
Chrzanow, dnia 22 Sierpnia 1863. 


3. 655 p. Lieitations⸗Kundmachung. (723.2-3) 
Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 


bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erſorderniſſe: 
1) An Bekleidung, Wäſche- und Bettzeugſorten — dann 


2) Zur Ergänzung von Juventarial⸗Gegenſtänden mit 


Inbegriff der zur Herſtellung von Bekleidungs- und Bett⸗ 


tember l. 


N. 2818. Concurs⸗Ausſchreibung. (720. 1-3) 


Im Zotkiewer Kreiſe iſt eine Bezirsvorſtehers⸗Stelle 
mit dem Jahresgehaltes von 1050 flüͤund dem Vorrückungs⸗ 
rechte zu beſetzen. 
Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
wege mit den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. Sep⸗ 
J. bei dieſer Commiſſion einzubringen, und 
es werden disponible, mit der erforderlichen Befähigung 
verſehene Beamte vorzüglich berückſichtiget werden. 

Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 

heiten der gemiſchten Bezirksämter. ti 
Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 


N. 13188. Kundmachung. (705. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis als Handelsgerichte wird 
bekannt gemacht, daß der bereits protoeollirte Kaufmann 
und Firma⸗Inhaber Wolf Kohane Tuchhändler in Tarnow 
in das Regiſter für Einzelufirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 27. Auguſt 1863. 


zeugsſorten erforderlichen Artikel für das Gefangenhaus 
auf das Verwaltungsjahr 1864 bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte eine öffentliche Picitation am 24. September 
1863 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1) 
93 fl. öſt. W. und ad 2) 33 fl. af, W. 

Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor der Li⸗ 
citation hiergerichts eingeſehen werden. 

Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver- 
ſehenen verſehene Offerten werden bei der Verhandlung 
angenommen werden. 

Neuſandec, am 4. September 1863. 


N. 1677. Kundmachung. (711. 2-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze wird 


Wiener Börse -Bericht 
vom 10. September. 
Offentlihe Schuld. 

Des Staales 


Geld Waare 


hiemit bekannt gemacht, es habe Moſes Glasschelb wider den 
dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Huppert eine 
Klage auf Zahlung der Summe pr. 321 fl. 30 kr. ein ⸗ 
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung h. g. die 
Tagfahrt auf den 15. October 1863 um 9 Uhr V.⸗M. 


feſtgeſetzt wurde. 


Das Gericht hat für Jakob Huppert den k. k. Notar 


ulozenia ulatwiajgeych warunkéw podlugſin Podgörze, H. Alexander Siedleckt zum Curator beſtellt 


Es wird demnach der Belangte erinnert, entweder per⸗ 


Curator die zur 
zu übergeben, 
oder auch einen andern Sachwalter dem Gerichte anzuzei⸗ 
gen, widrigens er ſich die etwa aus der Vernachläſſigung 
entſtandenen üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
Podgörze, am 11. Juli 1863. 


(617. 6) 


NlIoN- 


und Zahn⸗Pulver 


ar 


Mundwaſſer und 
verſehen laſſen und errichtete, um es leicht bezlehbar zu 


a „Dieſes Mundwaſſer und Zahnpulver von vielen renommirten Aerzten als vorzügliches cosmetische, conser- 
vative und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniſſe beftätigt, dient vorzüglich gegen das 
ähnen ſich anſammelnden und in Fäulniß überge⸗ 


ufleiſch, befeſtigt die lockern Zähne, verhindert 
beſeitigt den üblen Geruch im Munde. 


Zu haben beim Erzeuger, in ſämmtlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außerdem bei den Herren 
Kaufleuten: J. Sehaitter in Rzeszow — J. Jahn in Krakau und in 


Tarnow ſo wie in allen größeren Städten der 


einer Schachtel Melanion Zahnpulvers 1 
wollen ſich gefälligſt an den Unterzeichneten wenden: 


fl. öſt. W. von Wien nach Krakau 7 u 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. — 73.20 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

* mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.10 83.20 

vom April — October 83.20 83.30 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 77.— 77.20 

dtto ji 4/2% für 100 fl. 69 8 980 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160.— 161.— 

„ 5 — — 100 fl. 95.— 95.50 

„ ür 100 fl. 100.35 45 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 191 N 17.— — 

B. Be Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 86.— 86,50 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Tirol zu fh en Te 

von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 

von Ungarn zu 5% für 100 ffl. 77.— 77.50 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75. 75.70 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 77.— 

von Galizien zu 5d für 100 fl. 74.50 74.75 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 74 74.50 
Actie n (vr. St.) N 5 

der Nationalbank 794.— 795.— 


der Gredit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl. zr. W. 1992.10 19220 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 650.— 651.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 ft. C. M. 1687. 1689. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. M. g 

Der Ir, ne e ere 
der Kaif, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


187.50 188.50 
146.75 147.20 
126.50 127.75 


— u . der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —-— 
N. 14365. Edykt. (207. Ice ee e e 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ver galiz. Karl Ken zu 200 fl. EM. 199.50 200 — 
niniejszym edyktem p. Juliusza Balinskiego, zeſder F et ahr; Geſellſchaft zu 3 
n 1 . y. . * 0 i . „ 91% r . It — 
‚przeciw niemu dom handlowy F. J. Kirchmajer ilygs österr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. G. 248.— 250 
Syn wniöst pozew o zaplacenie sumy 523 2tr. m. .der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400 
konw. 2 przynal. der 75 R ⸗Geſellſchaft zu 
W vafatwieniu tegoz pozwu 2 dnia 8 0 Sierpuia 500 ft. est. W...... „ „% % 208 4000 
1863 J. 14365, ustanawia sie termin do ustnego der pls. böhmischen pen e 4 — einn 
postepowania na dzien 13 Paßdzier nika 18634 der Dationalbanty 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.— 
o godzinie 10 rand. auf Fc verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
Gay miejsce pobytu pozwanego p. Juliusza Ba- Fe verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.75 87.90 
liüskiego wiadomem nie jest, przeto ces. kröl.|gariz Gredit-Auftalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 75 — 76.425 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak . toie 
röwnie na kosztiniebezpieczehstwo tegn% tutejszego|ber 105 . 0 für Handel und Gewerbe zu 1 3a 
Adw. p. D. Machalskiego kuratorem nieobeenego usta- RRͤö a AT in 5 
1 ER l Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 92.— ‚a0 
nowil, 2 ktorym spör wytoezony wediug ustawy po- Trieſter Stadt» Anleihe zu 10) fl. EM. 115— 118. 
stepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego,) „ „ „ zu 50 fl. CM. 52.75 53.25 
przeprowadzonym będzie. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 33.75 34.25 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem po- 1 2 = K C Me ng en 
zwanemu, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sam Palff zu 40 fl. „ 5 30.50 30.75 
stangt, lub ‚te2 potrzebne dokumenta ustanowio- Clay zu 40 fl. 33.25 22.39 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie in-St. Geueis zu 40 fl. 34.25 er 
nego obroheg sobie wybral, i o tem ces. krol. Windiſchgraz zu 20 fl. „ 2 2430 
2 N ; Waldſtein zu 20 fl. „ 2 n .. 20.— 20.5 
Sadowi krajowemu doniöt, w ogéle zas aby Keglevich zu 10 1. 4428 I 
ee eh do obrony Srodköw prawnych Wechſel. 3 Monate. 
uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- N Bank (Platz.) Sconto 4 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. = 94.15 94.20 
5 0 3 f ee raukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.40 94.5 
Kraköw, d. 19 Sierpnia 1863. ei für 14% . 9% 9 — 83.40 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.50 111.55 
0 * F Paris, für 100 Fraues 4% 44.10 44.15 


Eours der Geldforten. 


7 r Letzter Cours 

5 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 44 Kam! 8 5 1 95 

Zi 1 8 Fee, Dukaten 344 — — 8 N 8 88 

Krone : er 15 35 16 40 

20 Fraueſtücke - 8 92 8 93 8 92 8 93 

Ruſſiſche Imperiale B u 

ahnpulver Silber — —— 41185 411 50 
Abgang und Ankunft der Ciſ enbahnzüge 

vom 15. September 1862 angefangen bis auf Wei eres 


Abgan 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Fri 3 Uhr 30 Min. Nachm. = 
nach Bueslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vorm nge — Nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 20 DT.” ahn - 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min, Born, d Min. 
Abends; — nach Wieliezta st une Bormitige © 
15 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 N 

11 Uhr Vormittags. 


5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 
von r Krakau 


teien dadurch entſtehenden Nachtheile, wird bent ge | Mereorpioni plogifehe Seoba cht ungen. — 10 Min. Morgens. Ankunft 
macht, daß in den nach Wien beſtimmten Depeſchen | ——_— r e ee I Aenderung der in Krakau von Wien ® uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Din. 
die Wohnung des Adreſſaten nicht nach Vorſtadt und der 2 Barom.⸗Höhe | Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen eme int Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Fru „5 Uhr 27 
neuen Hausnummer, wie dies häufig geschieht, ſondern mch e. S e pate eine „ unc, Seuchen des der Aemceyhür | bankebeerane Pin e er al 0 Uhr 45 1 5 
der neuen Straßenbenennung und Hausnummer anzuge⸗ es [6 fo Reaum. red“ Meaumut der Luft N 45 a Di "von | 6 Abende; ven demberg u 1 4 25 ah, an * 
1 een las RS e ee . r . 8 6 uhr n. Früh, d lin 
ben: jet: 242 8 11 | 2 329/77 +9%4 91 W.⸗N.⸗Weſt f wach trüb Regen N ere ac; = en d . u 20 Minh Mer 
4 K. k. Direction der Staatstelegraphen. 100 80 72 7 94 f wach 1 + 78|413% in gen 1 kau 8 uhr 92 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 

Wien, den 29. Auguſt 1863. 2 Le 0 4 » eſt ſchw “ Ih BAAR Ba BG 

Druck und Verlag des Karl Budweiser. 8 25 


